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Zentralen Gedenkfeier des Kreises Paderborn 
am Sonntag,  13.11.2016,  15:30 Uhr, 

Ehrenfriedhof Böddeken, 
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich begrüße Sie bei der Zentralen Gedenkfeier des Volksbun-
des deutscher Kriegsgräberfürsorge sehr herzlich. Ich begrüße 
besonders herzlich (und danke) 

  
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

  

Volkstrauertage sind Tage des Friedens. Sie lassen uns inne-

halten und erinnern uns an das Leiden und Sterben während 

der Kriege und unter der Gewaltherrschaft.  

 

Das gemeinsame Gedenken schärft aber auch unseren Ver-

stand, wenn wir aus den Schrecken der Vergangenheit die rich-

tigen Schlüsse ziehen, wenn wir den Wert des Lebens und die 

Notwendigkeit des friedlichen Zusammenwirkens der Menschen 

erkennen.  

 

Der Volkstrauertag ist somit ein Tag des Gedenkens und des 

Nachdenkens, ein Tag der Erinnerung, des Mitgefühls und der 

Verbundenheit über die Generationen hinweg.  

 



Ein Anrecht auf unsere Solidarität haben auch all jene Frauen 

und Männer, die gegenwärtig in Auslandseinsätzen ihre Ge-

sundheit und ihr Leben riskieren. Vielleicht wird Deutschland 

noch mehr Verantwortung für die Friedenssicherung in der Welt 

übernehmen müssen. Wir sollten diesem gefährlichen Dienst 

mehr öffentliche Aufmerksamkeit und Anerkennung schenken.  

 

Ebenso haben all die Flüchtlinge, die aus den Kriegs- und Kri-

senregionen der Welt zu uns kommen, ein Anrecht auf unsere 

Solidarität und Unterstützung. Gerade im Kreis Paderborn gibt 

es eine Vielzahl von Menschen und Gruppen, die sich ehren-

amtlich engagieren. Fünf Kreuze sind das Symbol des Volks-

bundes. Es verweist auf unsere christliche Tradition. Wir be-

kennen uns – gerade wenn wir der Opfer der Kriege und der 

Gewaltherrschaft gedenken – zu christlichen Werten und zur 

Hilfe für geflohene Menschen aus den Kriegsgebieten der Welt. 

Aber wir machen auch deutlich, dass niemand das Asylrecht 

aus wirtschaftlichen Gründen missbrauchen darf. 

 

Menschlichkeit und Frieden sind hohe Güter. Und 71 Jahre 

Frieden wären ohne die ohne die Besinnung auf verstärktes 

Miteinander in Europa nicht möglich gewesen – auch wenn wir 

in wichtigen Fragen nicht immer einig sein sollten. Frieden ist 

das höchste Gut! Das ist die Botschaft dieses heutigen Tages! 

 

 


